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Damen-Start



Mit den vorzüglichen Leistungen der vergangenen Saison ist unsere Frauenleichtathletik

noch vermehrt aus dem Dornröschenschlaf erwacht. Es scheint uns ganz
natürlich, dass wir damit noch vermehrt Reihenbilder des «schwachen» Geschlechtes

bringen.
Frau Elfriede Nett filmte hier den Start der Russin Vera Popkowa, die anlässlich der
EM 1967 in Budapest mit 23,7 über 200 m die Bronzemedaille erlief. Sie nimmt, wie
der grösste Teil der Läuferinnen, die mittelweite Startstellung ein (Bild 1). Die Bek-
kenachse ist beim Kommando «Fertig» (Bild 2) gegenüber der Schulterachse leicht
erhöht. Der Kopf der Läuferin zeigt sicher etwas zu wenig zum Boden. Die Gefahr,
dass die Nackenmuskulatur dadurch angespannt und nicht locker ist, wird gross. Der
Kopf steuert ja den Rumpf. Dadurch richtet man sich nach dem Schuss nur allzu
gerne zu rasch auf. Grossartig ist hier der Abdruck des Stossbeins und zwar sowohl
im ersten als auch im zweiten und dritten Schritt. Man beachte auch die äusserst
kräftige Mitarbeit der Arme in Laufrichtung. Die Schulterachse ist ruhig, eine
Verwringung im Rumpf ist richtigerweise nicht zu erkennen.

Bildreihe: Elfriede Nett
Text: Arnold Gautschi
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